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		Über dieses Buch

		
		
		Begeben Sie sich mit Kirsty Manning auf die Spur der Jadelilie und entdecken Sie eine berührende Familiengeschichte vor den exotischen Kulissen Australiens und Chinas.
 
Lediglich ein Jade-Anhänger in Form einer Lilie ist der Australierin Alexandra von ihrer Mutter geblieben: ein Symbol der reinen Liebe, das aus Schanghai stammt, wo ihre Mutter adoptiert worden war. Als Alexandra in einer tiefen Lebenskrise steckt, beschließt sie, sich auf die Suche nach ihren Wurzeln zu begeben. So beginnt die Australierin eine kulinarische und sinnliche Entdeckungsreise durch die betörenden Gärten und Märkte Schanghais und ergründet das Geheimnis ihrer Familie. Doch erst, als sie den sensiblen Landschafts-Architekten Zhang kennenlernt, weiß sie, wonach sie wirklich gesucht hat.
 
Ein Familiengeheimnis vor der exotischen Kulisse Schanghais – Kirsty Mannings Romane sind ein Fest für alle Sinne!
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Prolog
Shanghai, 14. Oktober 1944
Es war das erste Mal, dass sie sich Papas Regeln widersetzte, und Romys Kehle war vor Angst wie zugeschnürt. Ihre Finger tasteten nach dem Passierschein in ihrer Jackentasche, während sie sich langsam dem Kontrollpunkt am Ende des Gettos näherte. Der Schein erlaubte es ihr, untertags an der Universität im französischen Viertel zu studieren, doch mittlerweile war es bereits später Nachmittag. Sie wollte den Besuch einer Abendvorlesung über infektiöse Krankheiten als Erklärung vorschieben und hatte sogar das entsprechende Lehrbuch in ihre Tasche gesteckt, die nun so schwer war, dass der Riemen in ihre Schulter schnitt.
Romy hielt den Atem an, als sie vor einen japanischen Soldaten mit ausdruckslosem Blick trat. Sie wollte bereits das Buch aus der Tasche holen, doch der junge Mann schlug bloß seufzend nach einer Mücke und bedeutete ihr mit einem Nicken, dass sie passieren durfte. Er sah genauso verschwitzt, müde und ausgezehrt aus wie sie.
»Aber sieh zu, dass du zum Beginn der Ausgangssperre wieder zurück bist«, bellte er. »Sonst …« Er fuhr sich mit dem Zeigefinger waagrecht über die Kehle, als wollte er sie aufschlitzen.
Romy traute sich nicht, ihm zu antworten, sondern nickte bloß.
Sie hatte zu große Angst, um noch einen letzten Blick zurückzuwerfen, und zu wenig Geld, um ein Fahrradtaxi oder eine Rikscha anzuhalten, die sich zwischen den Oberleitungsbussen hindurchschlängelten, also eilte sie so schnell sie konnte zu Fuß in Richtung Waibaidu-Brücke. Die Tasche mit dem Lehrbuch schlug gegen ihren Oberschenkel. Sie wischte sich den Schweiß mit dem Ärmel der Jacke vom Gesicht, die sie sich von ihrer Mutter geliehen hatte, und versuchte, sämtliche Gedanken an ihre Eltern zu verdrängen. Sie hätten ihr niemals erlaubt, das Getto zu verlassen. Das Risiko, erwischt zu werden, war viel zu hoch, und nach allem, was passiert war …
Sie betrat die Brücke, und die Gerüche der Sampans, die auf dem Suzhou dahinglitten, stiegen zu ihr empor. Die warme Luft war von dem Gestank der Abwasserkanäle und dem Geruch nach frittiertem Fisch erfüllt, die sich mit dem Duft nach Kardamom, Zimt und Sternanis mischten. Auf den Balken wehte frisch gewaschene Wäsche im Abendwind, und von überallher ertönte das Klappern der Löffel und Kellen in den Woks und Kochtöpfen.
Der Straßenhändler am Ende der Brücke, der gerade Teig in dünne Nudeln zog, schenkte ihr ein zahnloses Lächeln. »Du kaufen, Missy?«
Romy schüttelte den Kopf, obwohl ihr Magen knurrte. Sie hatte heute noch nichts gegessen – abgesehen von einer Schüssel mit wässrigem Reis-Congee zum Frühstück. Um sich von ihrem Hunger abzulenken, überlegte sie während des zehnminütigen Fußmarschs fieberhaft, wie sie sich am besten in Shanghais nobelstes Hotel schleichen konnte.
Kurz darauf bog sie auch schon um die Ecke, und die Waitan-Uferpromenade entlang des Huangpu Jiang lag schimmernd vor ihr. Bankhäuser im romanischen Stil und von der Renaissance inspirierte Bürogebäude ragten über der Promenade auf, und auf ihren Dächern wehten die japanischen Militärflaggen mit der stilisierten aufgehenden Sonne. Romy machte sich auf den Weg zu dem Art-déco-Hotel mit der apfelgrünen Pyramide auf dem Dach. Das Cathay. Vor den Drehtüren standen lachende japanische Soldaten und mehrere hochgewachsene russische Prostituierte. Die Frauen hatten beinahe durchsichtig weiße Haut, trugen knallroten Lippenstift und hauchdünne Seidenkleider und ließen sich von den Männern Feuer geben.
Romy drückte sich mit gesenktem Kopf an ihnen vorbei und achtete darauf, niemandem in die Augen zu schauen. Sie war froh, dass sie sich für das langweilige braune Kostüm ihrer Mutter entschieden hatte. Sie hatte ihr Ziel fast erreicht …
Als sie sich nervös über den Mosaikboden des hoch aufragenden Atriums bewegte, hoffte sie bloß, dass ihre Absätze nicht zu laut klapperten. Hotelangestellte in weißen Uniformen aus gestärktem Leinen schoben sich mit übergroßen Champagnerflaschen und Tabletts mit Whiskeygläsern zwischen den Gästen hindurch, und japanische Soldaten hatten sich unter die deutschen, französischen und chinesischen Paare gemischt. Die Männer trugen weiße Smokingjacken und die Frauen Federboas in Pastelltönen und funkelnde Diamantcolliers. Viele waren in ein Gespräch mit einer der eleganten chinesischen Damen vertieft, die stolz ihre hübschen Cheongsams oder die Lamé-Ballkleider mit tiefem Rückenausschnitt glatt strichen.
Plötzlich meldete sich einer der Kellner auf Englisch zu Wort. »Ladys und Gentlemen, wenn Sie mir bitte folgen würden? Die Show beginnt in wenigen Minuten. Ich werde Sie zu Ihren Tischen begleiten.«
Der Zigarettenrauch und der schwere Duft der verschiedenen Parfums trieb Romy beinahe die Tränen in die Augen, als sie einen Blick in den angrenzenden, mit opulenten Stoffen ausgestatteten Raum warf. Sie war vor Angst wie gelähmt, aber sie war zu weit gekommen, um jetzt noch umzukehren.
Die Person, die sie unbedingt finden wollte – und für die sie ihr Leben riskiert hatte –, befand sich in dieser Bar.
Ihr Ziel war nur noch wenige Schritte entfernt. Die Band begann gerade mit den ersten Akkorden von George Gershwins »Summertime«. Sie atmete tief durch, um ihr rasendes Herz ein wenig zu beruhigen, dann folgte sie dem Geruch nach Zigaretten und Whiskey und trat durch eine Holztür in die Jazzbar.
Niemand durfte wissen, dass sie hier war. Wenn es herauskam, würde man sie beide töten.
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Über Kirsty Manning
Kirsty Manning lebt mit ihrem Mann und drei Kindern nördlich von Melbourne in einem Haus unter Kastanienbäumen. Neben dem Gärtnern und Kochen gilt ihre ganze Leidenschaft dem Weinanbau und den Weingeschäften und Bars, die sie in Sydney und Melbourne betreibt.
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